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PRESSEMITTEILUNG (25.06.07)
Großes Fest zur Einweihung 

der Historischen Werkstatt im Stöffel-Park
Enspel (pm). Das Wetter hielt solange, bis der rheinlandpfälzische Wirtschaftsminister Hendrik Hering die Historische Werkstatt im Stöffel-Park ganz offiziell eröffnete und sich die rund 400 Gäste und Förderer des Tertiär- und Industrie- Erlebnisparks zum ersten Rundgang durch die alte Schmiede machten. Beim anschließenden Fest im großen Zelt auf dem „Steinbruch-Marktplatz“ waren sich alle einig: der Park hat mit dem ersten von drei Erlebnisräumen ein neues Highlight bekommen, das viele Besucher anziehen und begeistern wird.

Mit einem Überraschungscocktail wurden die rund 400 geladenen Gäste am Sonntag empfangen, um dann erstmals im Auditorium der Basaltbühne Platz zu nehmen. Das Thema des Abends, die Einweihung des Erlebnisraums in der mehr als 100 Jahre alten Schmiede und der Basaltabbau am Stöffel, zog sich wie ein roter Faden auch durch die stimmungsvolle Eröffnungsveranstaltung. Nach der Begrüßung durch Gerhard Loos, Bürgermeister der Verbandsgemeinde Westerburg und Verbandsvorsteher des Entwicklungszweckverband Region Stöffel, zeigte Carina Peter in ihrer Präsentation „Außerschulischer Lernort Stöffel-Park“  wie spannend  gerade für die jungen Besucher Evolutionsgeschichte live am Stöffel zu erleben und erfassen ist.
Dass traditionelles Handwerk und Material die Kunst inspiriert zeigte anschließend sehr  eindrucksvoll die Performance „Spur des Stahls im Staub der Steine - Menschenspuren im Staub“ mit dem Synergetischen Komplott aus der Region. Tanz und Musik verschmolzen mit dem historischen Ort zum Gesamtkunstwerk. Zur musikalischen Abrundung mit Liedern aus dem Westerwald trug der Gesangverein Stockum-Püschen in der traditionellen Arbeiterkluft der Basaltarbeiter bei, die die Gäste von der Basaltbühne zum von m³ baukunst aus Darmstadt gestalteten Erlebnisraum „Historische Werkstatt“ begleiteten.
Der rheinlandpfälzische Wirtschafminister würdigte die Aktivitäten amStöffel, die der ganzen Region touristischen Aufschwung bringen soll. „Kennzeichen alles Lebendigen ist die Veränderung. Und deshalb möchten wir die Faszination unserer industriellen Tradition hier im Stöffel erhalten, gleichzeitig aber völlig neu ausrichten“, sagte Hendrik Hering „Wäre es für Sie vor 15 Jahren vorstellbar gewesen, ausgerechnet Industriestätten als touristische Attraktion zu vermarkten? Heute geschieht dies mit großem Erfolg, weil sich die Bewertung dieser Stätten dahingehend geändert hat, dass man sie als „Industriekultur“ begreift, einhergehend mit der Erkenntnis, dass diese auch touristisch vermarktbar sind. Die Geschichte des Westerwaldes sei eng mit dem Basaltabbau verbunden und habe das Leben der Menschen maßgeblich geprägt. „Basalt ermöglichte und begleitete die technische Entwicklung bis in unsere Zeit. Der Basaltabbau bot über lange Zeit eine wesentliche Einkommensquelle für die Region“, so der Minister weiter. „Die Industriegeschichte ist identitätsstiftend für unsere Region. Deshalb ist es auch wichtig, diese Industriekultur lebendig zu vermitteln, um den jungen Generationen ein Stück der gemeinsamen Geschichte weiterzugeben.“ 
Die alte Schmiede, in der der Erlebnisraum Historische Werkstatt eingerichtet wurde,  ist ein ganz besonderes Gebäude. Sie war fast 100 Jahre lang das Herzstück des Betriebs Adrian Basalt und ist heute, nach der überaus sensiblen, historiengetreuen Renovierung, wieder ein Schmuckstück – ein Industriedenkmal von besonderem Rang. 
Beim ersten Rundgang durch die Ausstellung konnten die Besucher fühlen, riechen und sich hineindenken in eine ferne Berufswelt. Erhalten sind aus historischem Bestand: die Transmission, eine Hammerschmiede, eine Esse, eine Pressluft getriebene Schlagschere (Kompression über Transmission), diverse Standbohrmaschinen, Drehbänke sowie das gesamte Inventar an Kleinwerkzeugen. Die Historische Werkstatt ist zudem hervorragend geeignet für die unterschiedlichsten Formen von Veranstaltungen oder für private Events. 
Der Stöffel-Park dankt seinen Unterstützern: 

Birkenhof Brennerei, Nistertal 
Café Wäller, Bad Marienberg 
Dr. Kübler GmbH, Institut für Umweltplanung 
Lindner Hotel & Sporting Club Wiesensee 
Rhein-Zeitung und Westerwälder Zeitung
Stöffelverein 
TÜV Akademie GmbH Westerburg 
Westerwald-Brauerei H. Schneider GmbH & Co KG, Hachenburg 
Much Festservice Limburg 
www.stoeffelpark.de 
